
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
162. Ratssitzung vom 12. Juli 2017
 
 
 
3111. 2017/178 

Weisung vom 14.06.2017: 
Trimesterbericht I/2017 zu den Globalbudgets 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Antrag des Stadtrats 
 
Unter Ausschluss des Referendums: 
 
1. Die Trimesterberichte per 30. April 2017 der Abteilungen mit Produktegruppen-

Globalbudgets werden zur Kenntnis genommen. 
2. Für das Jahr 2017 werden mit den Trimesterberichten per 30. April 2017 gemäss 

der vorstehenden Zusammenstellung unter Ziff. 4 Globalbudget-Ergänzungen 
von Fr. 8 313 000.– genehmigt. 

 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Präsident Walter Angst (AL) 
 
(Fraktionserklärung siehe Beschluss-Nr. 3112) 
 
Die Sitzung wird beendet (Fortsetzung der Beratung des Trimesterberichts siehe  
Sitzung Nr. 162, Beschluss-Nr. 3111/2017). 
 
Die Beratung des Trimesterberichts wird fortgesetzt (vergleiche Sitzung Nr. 161,  
Beschluss-Nr. 3111/2017) 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Gesundheits- und Umweltdeparte-
ments Stellung. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Die Trimesterberichte per 30. April 2017 der Abteilungen mit Produktegruppen-

Globalbudgets werden ablehnend zur Kenntnis genommen. 
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Mehrheit: Präsident Walter Angst (AL), Referent; Vizepräsident Michael Baumer (FDP), Dorothea 
Frei (SP), Felix Moser (Grüne), Shaibal Roy (GLP), Alan David Sangines (SP), Christian 
Traber (CVP), Raphaël Tschanz (FDP), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Peter Schick (SVP), Referent; Stefan Urech (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 99 gegen 19 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 1. 
 
 

Mehrheit: Präsident Walter Angst (AL), Referent; Vizepräsident Michael Baumer (FDP), Dorothea 
Frei (SP), Felix Moser (Grüne), Shaibal Roy (GLP), Alan David Sangines (SP), Christian 
Traber (CVP), Raphaël Tschanz (FDP), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Peter Schick (SVP), Referent; Stefan Urech (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 99 gegen 19 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsanträge zu Dispositivziffer 2 
 
Die RPK beantragt, die Anträge zu den Globalbudget-Ergänzungen der Trimester-
berichte I/2017 des Stadtrats unter Berücksichtigung der folgenden Änderungen zu ge-
nehmigen: 
 
 

S. 14 30 
3030 
PG 1 

Gesundheits- und Umweltdepartement 
Stadtspital Waid 
Stationäre Versorgung (einschliesslich Aus-, Fort- und Weiter-
bildung) 

1) Anträge der RPK 
 Antrag Stadtrat  3 600 000    

 Neu 1 
Verbesserung 1 

  3 300 000 
 300 000 

 Mehrheit Präsident Walter Angst (AL), Referent; 
Dorothea Frei (SP), Felix Moser (Grüne), 
Shaibal Roy (GLP), Alan David Sangines 
(SP), Florian Utz (SP) 

 Begründung 1 Lohnmassnahmen berücksichtigen. 

 Neu 2 
Verbesserung 2 

 0 
 3 600 000 

 Minderheit Peter Schick (SVP), Referent; Stefan Urech 
(SVP) 
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 Begründung 2 CMI endlich mal tiefer budgetieren. 

    Enthaltung Vizepräsident Michael Baumer (FDP), Chris-
tian Traber (CVP), Raphaël Tschanz (FDP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge) und gemäss Art. 
43bis Abs. 1 lit. b Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Antrag Stadtrat (3 600 000)   27 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit  (3 300 000)   71 Stimmen 
 
Antrag Minderheit (0)   19 Stimmen 
 
Total   117 Stimmen 
 
= absolutes Mehr    59 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit mit 71 Stimmen zugestimmt, womit das Quorum von 
59 Stimmen für die gleichgeordneten Anträge und von 63 Stimmen für die Ausgaben-
bremse erreicht ist. 
 
 

S. 15 30 
3035 
PG 1 

Gesundheits- und Umweltdepartement 
Stadtspital Triemli 
Stationäre Versorgung (einschliesslich Aus-, Fort- und Weiter-
bildung) 

2) Anträge der RPK 
 Antrag Stadtrat  3 516 000  Mehrheit Präsident Walter Angst (AL), Referent; 

Dorothea Frei (SP), Felix Moser (Grüne), 
Shaibal Roy (GLP), Alan David Sangines 
(SP), Florian Utz (SP) 

 Neu  
Verbesserung 

 0 
 3 516 000 

 Minderheit Peter Schick (SVP), Referent; Vizepräsident 
Michael Baumer (FDP), Christian Traber 
(CVP), Raphaël Tschanz (FDP), Stefan 
Urech (SVP) 

 Begründung Entschädigungen Dienstleistungen Dritter von Anfang an im richtigen Konto budgetie-
ren. 

 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Gesundheits- und Umweltdeparte-
ments Stellung. 
 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs. 1 lit. b Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 71 gegen 47 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht.  
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S. 15 30 

3035 
PG 3 

Gesundheits- und Umweltdepartement 
Stadtspital Triemli 
Nebenbetriebe 

3) Anträge der RPK 
 Antrag Stadtrat  1 197 000  Minderheit Präsident Walter Angst (AL), Referent; 

Dorothea Frei (SP), Felix Moser (Grüne), 
Alan David Sangines (SP), Florian Utz (SP) 

 Neu  
Verbesserung 

 0 
 1 197 000 

 Mehrheit Peter Schick (SVP), Referent; Vizepräsident 
Michael Baumer (FDP), Shaibal Roy (GLP), 
Christian Traber (CVP), Raphaël Tschanz 
(FDP), Stefan Urech (SVP) 

 Begründung Mit realistischen Kennzahlen budgetieren. 

 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs. 1 lit. b Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Minderheit gemäss dem Stimmverhalten des Ratspräsi-
denten mit 59 gegen 59 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) zu. Gemäss Art. 36bis Abs. 2 Ge-
schO GR wird über den Antrag der Minderheit erneut abgestimmt. 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Minderheit mit 60 gegen 57 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. Der Antrag des Stadtrats scheitert jedoch am Quorum von 63 Stimmen für die 
Ausgabenbremse. Damit wird der Zusatzkredit nicht bewilligt. 
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigte Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur bereinigten Dispositivziffer 2.  
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffer 2. 
 

Mehrheit: Präsident Walter Angst (AL), Referent; Dorothea Frei (SP), Felix Moser (Grüne), Shaibal 
Roy (GLP), Alan David Sangines (SP), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Peter Schick (SVP), Referent; Vizepräsident Michael Baumer (FDP), Raphaël Tschanz 
(FDP), Stefan Urech (SVP) 

Enthaltung:  Christian Traber (CVP) 
 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs. 1 lit. b Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 71 gegen 40 Stimmen (bei 7 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht.  
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Damit ist beschlossen: 
 
Unter Ausschluss des Referendums: 
 
1. Die Trimesterberichte per 30. April 2017 der Abteilungen mit Produktegruppen-

Globalbudgets werden zur Kenntnis genommen. 
2. Für das Jahr 2017 werden mit den Trimesterberichten per 30. April 2017 gemäss 

der vorstehenden Zusammenstellung unter Ziff. 4 Globalbudget-Ergänzungen 
von Fr. 6 816 000.– genehmigt. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 19. Juli 2017 gemäss  
Art. 14 der Gemeindeordnung 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 
 


